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Jahren durch ihre Qualität und das positive Erschei-
nungsbild einen guten Ruf in Schramberg und auch über-
regional geschaffen. So wundert es nicht, dass auf Anfra-
ge auch kommendes Jahr wieder mehrere Konzerte an-
stehen.  Die Termine können sie der „Stadtmusik Aktu-
ell“ entnehmen. Für die Stadt Schramberg ist dieses Or-
chester ein wichtiger musikalischer Repräsentant. 
Nach den Sommerferien hat der Dirigent des JBO Andre-
as Hirt nach mehreren Jahren erfolgreicher Arbeit sein 
Amt abgegeben. Ein absoluter Glücksfall ist, dass wir mit 
Sabrina Michelfeit eine kompetente Nachfolgerin für ihn 
finden konnten. Frau Michelfeit ist Lehrerin für Klarinette 
und Saxofon an der Musikschule Schramberg. Die seit 
Jahren bestehende gute Zusammenarbeit der Stadtmu-
sik mit der Musikschule wird durch diese überaus positi-
ve Konstellation noch mehr an Kraft gewinnen. 
 
Ich wünsche Ihnen einen interessanten Konzertabend, 
 
 
 
 
Meinrad Löffler 
Dirigent Stadtmusik 

Liebe Konzertbesucher, 
 
neben einer Vielzahl von 
Konzerten und Auftritten 
gab es 2015 für die Stadt-
musik eine signifikante 
Änderung in der Vorstand-
schaft. Nach langjähriger, 
erfolgreicher Tätigkeit gab 
Tanja Witkowski im Früh-
jahr dieses Jahres ihr Amt 
als 1. Vorsitzende der 
Stadtmusik ab. 
Ich bin sehr glücklich dar-

über, dass wir mit Peter Flaig einen Vorstand gefunden 
haben, der sowohl über organisatorisches Talent als 
auch musikalischen Sachverstand verfügt. Eine ideale, 
wegweisende Lösung für die Stadtmusik Schramberg. 
Neben den üblichen Auftritten,  insbesondere auch der 
Fasnet,  hatten wir im 1. Halbjahr 2015 drei Konzerte in 
unserem Terminkalender. 
Beim Broadwaykonzert in Aichhalden am 18.04.15 musi-
zierten wir unterhaltend auf ganz unterschiedliche Art 
und Weise. Mit Stummfilm, Santana, Blue Men Group 
und Udo Jürgens präsentierte sich die Stadtmusik, zu-
sammen mit den Orchestern Aichhalden und Lauterbach, 
in abwechslungsreicher Vielfalt. Die Zuhörer erlebten 
einen kurzweiligen Showabend.  Neben dem alljährlichen 
Fronleichnamskonzert durften wir zusammen mit dem 
kath. Kirchenchor (Rudi Schäfer) und der ev. Kantorei 
(Judith Kilsbach) am Sonntag, den 12.07.2015, ein inte-
ressantes Konzert in der Heilig Geist Kirche mitgestalten. 
Im Rahmen der „Schramberger Orgelkonzerte“  gaben 
alle Akteure in dem Programm, das die Überschrift „Te 
Deum“ trug,  ihr Bestes zum „Lobe Gottes“. Die Stadtmu-
sik trat in diesem Rahmen vor allem auch mit kleinen 
Gruppierungen positiv in Erscheinung. Bemerkenswert 
war die Komposition „Sacri Monti“ des Schweizer Kom-
ponisten Mario Bürki. 
Auch dieses Jahr können wir Ihnen ein interessantes Pro-
gramm im Jahreskonzert darbieten. Das Hauptwerk un-
seres Konzertteils ist die eindrucksvolle symphonische 
Dichtung „Egmont“ des belgischen Komponisten Bert 
Appermont. In diesem aufwendigen Werk wird mit allen 
Möglichkeiten der Blasorchesterinstrumentierung das 
Leben Egmonts und die historischen Begebenheiten der 
Niederlande im 16. Jahrhundert vertont. Moritz Allgaier, 
unser Baritonsaxofonist, wird ihnen im Anschluss mit 
dem Stück „Vongole“ auf gekonnte Weise ein Instrument 
vorstellen, welches üblicherweise nicht im Fokus der So-
loinstrumente steht. Die Vielseitigkeit und Virtuosität der 
Stadtmusik kommt schließlich bei den „Highlights from 
Riverdance“ von Johann de Meij besonders zur Geltung. 
Die Stadtmusik Schramberg hat sich in den vergangenen 

Liebe Konzertbesucher, 
 
als am Ende der letzten 
Sommerferien der Dirigent 
der Stadtmusik, Meinrad 
Löffler, bei mir anrief und 
mich fragte, ob ich mir vor-
stellen könne, die musikali-
sche Leitung des Schram-
berger Jugendblasorches-
ters zu übernehmen, gab es 
kein langes Zögern. 

Seitdem ist ein wenig mehr als ein Vierteljahr vergangen 
und die herzliche Begrüßung, die mir die jungen Musike-
rinnen und Musiker zuteil werden ließen, ist zu einer 
wunderbaren Arbeitsgrundlage gewachsen. Maßgeblich 
dazu beigetragen hat sicher das tolle gemeinsame Probe-
wochenende in Breisach im Oktober. Hier konnten wir 
uns nicht nur musikalisch, sondern auch persönlich nä-
her kennenlernen. Mit einer spannenden nächtlichen 
Führung durch Breisach, einer interessanten Einführung 
in die Welt des Geo-Cachings und dem gemütlichen Bei-
sammensein am Abend war auch außerhalb der intensi-
ven Probearbeit für viel Spaß und einen hohen Wohlfühl-
faktor gesorgt. 
Die mir sowohl von Seiten der Stadtmusik und im beson-



deren auch von den Eltern meiner jungen Künstler so 
großzügig entgegengebrachte Unterstützung hat ein Üb-
riges dazu beigetragen, die ersten Bewährungsproben in 
den zurückliegenden Monaten souverän meistern zu 
können. Hier seien ein sehr gelungener Auftritt beim Ok-
toberfest und das erstmals durch das komplette JBO 
begleitete Kilbesingen stellvertretend genannt. 
Die nächsten großen Ziele wie das traditionelle Fron-
leichnamskonzert und ein Event im „Park der Zeiten“ im 
kommenden Jahr werfen ihre Schatten bereits voraus. 
Trotzdem möchte ich heute vor allem eines tun: mich bei 
meinen jungen MusikerInnen für ihren tollen Einsatz und 
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Liebe Freunde und Unter-
stützer der Stadtmusik, 
 
bei der Erstellung der 
Stadtmusik Aktuell im letz-
ten Jahr als Medienrefe-
rent dachte ich nicht im 
Entferntesten daran, dass 
ich nur ein Jahr später das 
Grußwort des 1. Vorsitzen-
den verfassen würde. Tan-
ja Witkowski hatte ihren 
Entschluss, kürzer treten 

zu wollen, zwar mehrfach angekündigt, aber Sie kennen 
es sicher selbst: man fühlt sich dabei erst einmal nicht 
angesprochen. Nachdem ich jedoch im November des 
letzten Jahres mein Studium in Ulm abgeschlossen hatte 
und infolgedessen zurück nach Schramberg gezogen war, 
wurde mit einer ersten Anfrage an mich herangetreten 
und ein flüchtiger Gedanke meinerseits wurde bald kon-
kret. Einige Gespräche später stand schließlich mein Ent-
schluss fest, die Herausforderung der Nachfolge Tanja 
Witkowskis anzunehmen. Mittlerweile habe ich das erste 
Jahr in diesem Amt überstanden und muss sagen, dass es 
toll ist, „Chef“ (wie es der Schwabo nach der Hauptver-
sammlung titelte) dieses großartigen Vereines zu sein. Es 
freut mich ganz besonders, dass uns unsere frischgeba-
ckene Ehrenvorsitzende Tanja Witkowski weiterhin als 
Musikerin und Beraterin in allen Fragen erhalten bleibt. 
Dass es in diesem Jahr noch einen zweiten Personal-
wechsel in unseren Reihen gab, war weniger vorherzuse-
hen. Ich danke unserem ehemaligen JBO-Dirigenten An-
dreas Hirt vielmals für seine erfolgreiche Arbeit in den 
letzten 4,5 Jahren und bin gleichzeitig sehr glücklich dar-
über, dass wir mit Sabrina Michelfeit die perfekte Nach-
folgerin für ihn gefunden haben! Die Tatsache, dass das 
zwischenmenschliche Verhältnis nicht nur innerhalb des 
gesamten Orchesters und der Vorstandschaft, sondern 
auch insbesondere zwischen den beiden Dirigenten und 
mir einfach stimmt, ist für die Stadtmusik und unsere 
Arbeit von großem Wert. 
Somit bleibt mir an dieser Stelle, Danke zu sagen! Danke 
an die Stadt Schramberg für die Unterstützung, danke an 

die Musikschule Schramberg für die gute Zusammenar-
beit, danke an alle Förderer und Mitglieder für ihren Bei-
trag zur Vereins- und Jugendarbeit und natürlich danke 
an meine Mannschaft mit Meinrad Löffler und Sabrina 
Michelfeit für ihren unermüdlichen Einsatz! Ein besonde-
rer Dank geht an meinen Nachfolger im Amt des Medien-
referenten, Felix Urbat, der die diesjährige Ausgabe der 
Stadtmusik Aktuell erstellt hat. Ich würde mich sehr freu-
en, wenn wir weitere Mitglieder gewinnen könnten. Fül-
len Sie hierzu einfach den beigelegten Flyer aus und las-
sen ihn uns zukommen. 
 
Ich wünsche Ihnen ein schönes Konzert, einen erholsa-
men Jahresausklang und einen guten Start ins neue Jahr! 
 

 
 
 
Peter Flaig 
Vorsitzender  

das Geleistete bedanken. Es macht tierisch Spaß mit 
euch - und ich bin ganz sicher: das hört man heute 
Abend. 
 
Genießen Sie es! 
 
 
 
 
Sabrina Michelfeit 
Dirigentin JBO 



Jahres-Chronik 
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Fasnet 
Den musikalischen Start in das Jahr stellt für uns stets die Fasnet dar.  Dazu gehören die Narrentreffen und der hausei-
gene Kappenabend im Vorfeld der Fasnetswoche als auch der eine oder andere Narrenmarsch während dieser. 

Narrentreffen in Weingarten 25. Januar Narrentreffen in Waldkirch 1. Februar 
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21. Februar: Skiausfahrt 
 
Am Samstag nach der Hauptfasnet 
war eine kleine Stadtmusik-
Skitruppe um Dirigent Meinrad 
Löffler in Mellau-Damüls, um die 
Fasnet noch vollends aus den Bei-
nen und dem Kopf zu bekommen.  
 
Zum Glück blieben trotz teilweise 
sehr schlechter Sicht alle Knochen 
heil und die Mannschaft vollzählig. 
Auch in diesem Jahr ist wieder ein 
Skiausflug geplant. 

8. März: Flöt- und Trötkon-
zert 
 
Wieder einmal standen die Türen unseres 
Probelokals für neugierige Kinder und El-
tern offen.  Das Vororchester, Schüler der 
Musikschule Schramberg und unser JBO 
präsentierten ihre Instrumente und zeig-
ten wie viel Spaß es macht, ein solches zu 
spielen. 
 
Danach wurden die jungen Zuhörer selbst 
zu Musikern und entlockten den verschie-
denen Instrumenten erste Töne. Lehrer 
der Musikschule und Mitglieder der Stadt-
musik standen mit Rat und Tat zur Seite, 
während die Eltern sich mit Kaffee und 
Kuchen stärken konnten.  
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18. April: Broadwaykonzert Aichhalden 
Gemeinsam mit unseren Musikerfreunden aus Lauterbach 
und Aichhalden bestritten wir an diesem Abend unser 
erstes musikalisches Highlight des Jahres.  
 
Ein vielseitiges Programm mit Instrumental- und Gesangs-
solisten sowie Tänzern entführte das Publikum an den 

Broadway. Unvergessen für uns war der 
Stummfilm, den die Agentur 4Raum mit 
Tobias Dold und Dieter Neininger drehte. Er 
kann jederzeit bei Youtube (QR-Code) an-
gesehen werden. 

1. Mai: Maiwanderung 
Getreu dem Fasnetsmotto Batsch Nass ließen wir 
uns dieses Jahr die Laune vom Dauerregen nicht 
nehmen und wanderten nach einem Frühstück 
bei Allgaiers auf den Tischneck. Bei der dortigen 
Maihockete spielten wir spontan einige Mailie-
der. Danach zogen wir weiter in den Falkenstein 
zu unserem Neuehrenmitglied Georg „Schorsch“ 
Diethelm, wo er und sein ebenfalls Neuehren-
mitgliedskollege Olaf Bechert zum Einstandsfest 
einluden.  

25. April: JBO-Wertungsspiel 
in Wolfach 
 
Beim Wertungsspiel in Wolfach unter An-
dreas Hirt zeigten unsere 34 Jungs und Mä-
dels vom  JBO einmal mehr, dass sie her-
vorragend sind und wurden hierfür mit 93 
Punkten belohnt. 
 
Der Vizepräsident des Blasmusikverbandes 
Manfred Schafheutle zeigte sich nach dem 
Auftritt des JBO beeindruckt davon, „dass 
ein so kleines Orchester so einen Klang auf 
die Bühne bringen kann.“  
 
Wir sind wirklich stolz auf euch! 



Kontakt: Sabrina Michelfeit (Dirigentin) Dominik Dieterle (Jugendreferent)    

  0151 7230 6113   0176 7220 0147      
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Info-Box 
Das Jugendblasorchester der Stadtmusik Schramberg 

Hast du Lust, ein Blasinstrument zu erlernen oder spielst du bereits eines? 

Würde es dir Spaß machen, gemeinsam mit anderen in deinem Alter Musik zu machen? 

Dann komm‘ zu uns: 

Wir proben jede Woche gemeinsam und suchen 

DICH 

Termin:  Donnerstags von 18.30 bis 20.30 Uhr im Probelokal in der H.A.U. 

  Das Orchester besteht derzeit aus ca. 30 Jungs & Mädels. 

Wir wünschen gute Unterhaltung beim Konzert & 
einen guten Rutsch ins neue Jahr!! 

17. Mai: Frühschoppen in 
Lackendorf 
 

Gerne nahmen wir die Einladung unserer Mu-
sikerkollegen aus Lackendorf an und spielten 
am Sonntag zum Frühschoppen im gut besuch-
ten Festzelt auf. 

31. Mai: Feuerwehrfrühschoppen 
 

Fast schon traditionell spielen wir beim Frühlingsfest 

der Feuerwehr Schramberg den Frühschoppen. 

Dass dabei unser Entertaining-Multitalent Dominik 

Dieterle die Moderation übernimmt, dürfte wohl für 

die nächsten Jahre gesetzt sein. 
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4. Juni: Fronleichnam 
 

Nachdem wir bereits am Morgen die Prozession musikalisch be-
gleitet haben, spielten wir gemeinsam mit unserem JBO am Nach-
mittag bei hochsommerlichen Temperaturen unser alljährliches 
Fronleichnamskonzert im Park. 
 
Im ersten Teil zeigte das JBO unter anderem mit den beiden Wer-
tungsstücken, warum es in Wolfach mit tollen 93 Punkten belohnt 
wurde, bevor im zweiten Teil unsere ehemalige Vorsitzende Tanja 
Witkowski mit ihrem Euphonium die Zuhörer träumen ließ. 
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12. Juli: Kirchenkonzert 
Heilig Geist Kirche 
Klanglich neue Welten erschlossen wir uns 
beim Kirchenkonzert,  das wir gemeinsam mit 
dem katholischen Kirchenchor mit Frauen- 
und Gregorianikschola sowie evangelischer 
Kantorei gestalteten. 
In unterschiedlichen Besetzungen zeigten 
Chöre und Orchester ein vielseitiges Pro-
gramm, das von mittelalterlicher bis hin zu 
neuzeitlicher Musik reichte.  
Das abschließende „Großer Gott wir loben 
dich“, das alle Beteiligten gemeinsam spiel-
ten, ließ den ein oder anderen trotz sommer-
licher Temperaturen eine Gänsehaut bekom-
men. 

12. Juli Kanufahrt des JBO 
 
Das JBO hatte sich auch mental auf das 
Konzert, welches anstand, vorbereitet 
und machte eine Kanufahrt auf dem 
Neckar. 
 
Nicht jeder kam trocken im Ziel an. 

17. Juli: JBOs rock the Park 
 
Im Doppel mit jungen Musikerkollegen vom Froh-
sinn Tennenbronn zauberte unser JBO eine wun-
derbare Open-Air-Atmosphäre in den Park der 
Zeiten. 
Unterstützt wurde das JBO von Gitarre (Lukas 
Blessing), Bass (Sebastian Kasper) und E-Piano 
(Laurin Witz). 
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29. August: Streichaktion Probelokal 
 
Auch in der Sommerpause waren wir aktiv. In einer 
aufwändigen Streichaktion haben wir den Räumen in 
der H.A.U. neuen Glanz verliehen. 
Neben dem Proberaum und dem Flur wurde auch der 
große Raum im ersten Obergeschoss komplett neu 
gestrichen. 

26. September: Oktoberfest 
 
Mittlerweile das achte Mal haben wir das 
Oktoberfest veranstaltet. Neben der Bau-
ernkapelle Trichtingen und dem Musikver-
ein Römlinsdorf spielten auch das JBO mit 
seiner neuen Dirigentin und das Ehemali-
genorchester. 
 
Wir freuen uns schon auf nächstes Jahr! 

13. September: Taktstockübergabe 
beim JBO 

Pünktlich zu den Vorbereitungen für das diesjährige Weih-
nachtskonzert übernahm Sabrina Michelfeit die musikali-
sche Leitung unseres Jugendblasorchesters. Zur ersten 
Probe nach der Sommerpause übergab der bisherige Diri-
gent Andreas Hirt nach viereinhalb Jahren den Taktstock 
an seine Nachfolgerin. 
Andreas Hirt kam im April 2011 zum JBO und führte die-
ses in das Jubiläumsjahr 2012, dessen Höhepunkt zwei-
felsohne der Konzertabend im Zirkuszelt auf dem Bern-
eckschul-Parkplatz markierte. In selbigem Jahr und 2015 
nahm das Orchester unter der Leitung von Hirt an Wer-
tungsspielen mit jeweils „hervorragendem Erfolg“ teil. 
Zwei weitere unvergessliche Highlights waren für uns alle 
die Open-Air Konzerte im „Park der Zeiten“ mit den be-
freundeten Jugendblasorchestern aus Wollmatingen und 
Tennenbronn. 
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17. Oktober: Probewochenen-
de JBO in Breisach 
 
Unser JBO bereitete sich dieses Jahr am schö-
nen Rhein auf das Jahreskonzert vor. 
 
In einem bunten Mix aus Kameradschafts-
pflege und Probenarbeit konnte das Orches-
ter einen großen Schritt nach vorne machen. 
 
Auch war dies die ideale Gelegenheit für 
Sabrina und das Orchester, sich besser ken-
nen zu lernen. 
 

20. Oktober: Kilbesingen JBO 
 
Erstmalig spielte unser Jugendblasorchester 
beim Kilbesingen der Schramberger Narren-
zunft. 
 
Bei der Veranstaltung führten sie einen Um-
zug vom Narrenbrunnen zum Rathaus an 
und lieferten so einen stimmungsvollen Ein-
stieg in das „Von-Haus-zu-Haus-Ziehen“ der 
Kinder. 
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Wir wünschen allen ein 

frohes Weihnachtsfest 

und einen guten Rutsch ins 

Jahr 2016!! 

Ihr Team der Metzgerei Böhler 

20. November: 
Probewochenende Sommereckle 
Trotz des frisch gestrichenen Probelokals wechsel-
ten wir für ein Wochenende den Überaum und 
und versteckten uns im Naturfreundehaus Som-
merecke. 
Holger Gögelein und Tobias Mettmann feierten 
ihre runden Geburtstage nach und flogen hierfür 
sogar einen DJ ein. 
 

8. Dezember: Neue Notenständer 

Pünktlich zum Weihnachtskonzert im Bärensaal 
sind unsere neuen Notenständer eingetroffen. 
Diese nachhaltige Investition war dringend. So 
konnten wir, unter anderem auch Dank einer 
Spende der Volksbank Schwarzwald/Neckar, 60 
stabile Orchesternotenpulte anschaffen. Ein herz-
liches Dankeschön gilt Sybille und Wilhelm Weißer 
und ihrer Firma JöWe, die jedes Exemplar per La-
serbeschriftung mit unserem Vereinslogo verse-
hen haben. 

24. Oktober: Führung über Junghans-Areal 
Klaus Dreyer von der Liegenschaftsverwaltung des Junghans Gewerbeparks 
öffnete für die Stadtmusik Schramberg die Tore und teilte sein unerschöpfli-
ches Wissen um die Firmengeschichte mit uns. Das absolute Highlight war 
die Besichtigung der Bunkeranlage aus dem Zweiten Weltkrieg. 



Ehrungen 2015 
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Für 30-jährige Mitgliedschaft: 
Christine Falter 

Musikalischer Fahrplan 2016 
(vorläufig) 
 
 

23./24.01.   Narrentreffen in Lindau  
02.02.   Fasnet Heiligenbronn 
 
06.-09.02.  Hauptfasnet 
06.03.   JBO Flöt- und Trötkonzert 
  
03.04.   Erstkommunion  
09.04.   Doppelkonzert „Akzente“ Tennenbronn 
 
16.04.   Doppelkonzert in Dornstetten 
01.05.   Maiwanderung  
 
22.05.   Feuerwehr-Frühschoppen 
26.05.   Fronleichnamsprozession und Konzert  
 
18./19.06.   Bürgerfest Tennenbronn 
26.06.   Glockenweihe ev. Kirche Schramberg  
 
9./10.07.  Kreismusikfest mit Wertungsspiel in   
   Böhringen  
Mitte Juli   JBOs rock the Park 
 
24./25.09.  Oktoberfest 
25.12.   Weihnachtskonzert 
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Wieder da… 

Aktive Stadtmusik: 78 

 

Aktive JBO unter 18:  23 

 

Passive Mitglieder:  150 

 

Ehrenmitglieder:  26 

 

Übernommen:  Philippa Kunst 

    Amelie Golm 

    Isabell Kußberger 

Stadtmusik-News 

Musikernachwuchs 

Aktuelle Mitgliederinfos 

Auch in diesem Jahr durfte sich der Verein wieder über Nachwuchs freuen. Wir gratulieren allen Eltern sehr herzlich zur 
Geburt und wünschen alles Gute! 

Susanne Maurer 
 
Nach Studium und Beginn 
der Facharztausbildung, 
Hochzeit und Geburt ihrer 
Tochter Helena dürfen wir 
Susi Maurer wieder in un-
seren Reihen begrüßen. 
Sie spielt Querflöte und 
wir freuen uns darüber, 
dass sie beim diesjährigen 
Weihnachtskonzert dabei 
ist. 

Helena Paula Maurer 
*12.12.2014 
Größe: 50 cm 
Gewicht: 3100 g 

Marius Konrad Neininger 
*07.11.2015 
Größe: 53 cm 
Gewicht: 2960 g 

Laura Gebert 
*31.05.2015 
Größe: 56 cm 
Gewicht: 3600 g Johannes Kern 

*26.01.2015 
Größe: 56 cm 
Gewicht: 4600 g 



 
...spielt dieses Jahr den Solopart in „Vongole !“. Bei die-
sem Konzert für das Baritonsaxophon mit Blasorchester 
von Satoshi Yagisawa geht es in die Welt der Weine. Mo-
ritz wird in drei Sätzen die Weinarten „Spumante“, 
„Rosso“ und „Bianco“  musikalisch veredeln. 
 
Er begann in der dritten Klasse seine Ausbildung an der 
Musikschule Schramberg mit dem Alt-Saxophon. Auch 
absolvierte er alle D-Lehrgänge erfolgreich und machte 
das Abitur mit dem Neigungsfach Musik am Gymnasium 
Schramberg. Seit 2011 ist Moritz im Hauptorchester. 
 
Probeweise übernahm er den tiefen Part im Saxophonre-
gister, da die Stelle frei wurde und er blieb dabei. Nach 
dem Bewältigen der anfänglichen Herausforderungen, 
wie dem deutlichen Mehrbedarf an Luft, ist er von dieser 
Position in unserem Orchester nicht mehr wegzudenken. 
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D-Lehrgangsabsolventen 

Moritz Allgaier…. 

 
Auch dieses Jahr absolvierten wieder einige unserer 
jungen Musikerinnen und Musiker D-Lehrgänge. 
 
Deborah Pfaff (nicht auf dem Bild), Lea Kaupp, Ka-
tharina Groß, Isabell Kussberger, Amelie Golm und 
Quentin Kunst schlossen erfolgreich den D2-
Lehrgang ab. 
 
Das goldene Abzeichen (D3) erspielten sich Magda-
lena Schneider und Philippa Kunst. 
 
Wir gratulieren und sagen: Weiter so! 


